


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel:

Hier zu sehen: Die Kerbbur-

schen mit Kerbmutter Barbara 

Rienahs beim Kerbbaumkrepp-

papierbänderschmuckbinden 

für die bevorstehende Aufe-

nauer Kerb (11. bis 14. August). 

Nach einer ausführlichen kerb-

mütterlichen Einweisung in die 

Kunst des Knotens, ein paar 

Bierchen und einer Fleisch-

wurstvesper, konnte man nach 

rund drei Stunden ganz stolz 

auf das Tagewerk blicken: 

2.577 Meter Kreppapier und 

451 Meter „Worscht-Kordel“.

Ein Halbjahresrückblick

Wie die Zeit verfliegt… wie in den vergangenen 
Sommergewittern.
Was haben wir denn dieses halbe Jahr schon 
hinter uns? Ich behaupte eine ganze Menge.
Mit Erstaunen habe ich die Zeit des Sturms in 
Wächtersbach betrachtet.
Auslöser war die „Visualisierung“ einer Som-
merbühne, wie es ausgegangen ist wissen wir ja.
Die Baustellen in der Altstadt sind erst mal vorbei.
Im „Ysenburger“ ist ein neuer Wirt mit gewohntem Bier aus der 
hiesigen Brauerei, der ehmaligen „Bürgerbräu“, die Genossen-
schaft gibt es nicht mehr, das Bier aber doch!
Die Messe war wieder mal erfolgreich, wie die zahlreichen 
Aussteller berichten.
Die 8. BierMeile/Bluemoon war nicht vom Wetter verwöhnt wie 
in der Vergangenheit, man hat es an den Besuchern gemerkt 
die trotz alle dem recht zahlreich waren, nicht so viel wie in der 
Vergangenheit, aber bedingt durch die Nässe von außen nicht 
so gewillt sich auch von innen zu benetzen.
Die Stadt Wächtersbach wurde mit dem Fördergebiet „Histori-
scher Stadtkern“ in das Bundes-/Länderprogramm „Stadtumbau 
in Hessen“ aufgenommen und eine rege Bürgerbeteiligung 
wird erwartet.
Die Bahn plant eine neue Strecke Richtung Fulda und das bringt 
die Wächtersbacher nicht nur auf die Palme sondern auch zu 
Bürgerbewegungen.
Im Restaurant der „Heinrich-Heldmann-Halle“ (Bürgerhaus) ist 
immer noch der gleiche Wirt.
Das erste (und hoffentlich nicht letzte) Streetfood Festival hat im 
März auf dem Messegelände stattgefunden. Sehr schmackhaft.
Das Schloss wurde eingerüstet, jetzt sieht man gar nicht mehr 
was dort passiert, Gott sei Dank, wird die Bevölkerung vom 
Rathauschef auf dem laufenden gehalten.
Alle Vereine sind der Pflicht nachgekommen eine Jahreshaupt-
versammlung abzuhalten. Das war für so manchen engagier-
ten Bürger, der Mitglied in mehreren Vereinen ist, auch eine 
stressige Zeit.

Es gibt Menschen die vertreten hartnäckig die Meinung in 
Wächtersbach sei nichts los, das sieht vielleicht von außen so 
aus, wohnt und vor allem lebt man hier mit Engagement für die 
Gemeinsamkeit auch und vor allem in den vielen Vereinen, so 
sieht das ganz anders aus.

Auf zur zweiten Hälfte!

Rüdiger Weiher
Zweiter Vorsitzender des Verkehrs- und Gewerbevereins

Wächtersbach. Wir freuen uns, 
dass nun als 26. Shopping-Card 
Teilnehmer auch Tonis Pizzeria die 
Gutscheine annimmt. 
Die Gutschein-Karte, die in den 
Werten zu 5,-, 10,-, 20,- und 50,- 
Euro erhältlich ist, ist ein beliebtes 
Geschenk und wird gerne für 
Geburtstage, Jubiläen und andere 
Feierlichkeiten genutzt. Die Be-
schenkten haben eine große Aus-
wahl an Möglichkeiten die Karte 
auszugeben. In der Altstadt-Metz-
gerei Reetz ist ein Einkauf möglich 
ebenso wie beim Bürobedarf Appl 
um z.B. ein neues Schreibgerät zu 
kaufen. Die Hof-Apotheke, Kinzig-
Apotheke und Rosen-Apotheke 
lösen den Gutschein ebenfalls ein 
und der Beschenkte kann sich mit 
Kosmetik oder Gesundheitsarti-
keln versorgen.
Darf es etwas für den Garten sein? 
Dann stehen mit der 
Baumschule Nix und 
der Gärtnerei Scherfer 
zwei Fachgeschäfte zur 
Verfügung. 
Möchten Sie die Karte 
für einen Restaurant-
besuch nutzen? Dann 
stehen gleich drei Ad-
ressen wie der Ysen-
burger Hof, Gasthaus 
Zur Quelle und Tonis 

Ein Dauerbrenner – die Shopping Card
Pizzeria bereit. Darf es ein guter 
Wein oder Pralinen sein, dann 
bietet sich Ulis Obst- und Gemüse-
kiste an oder für eine neue Jeans 
Volkers Jeans- und Sportswear. 
Zahlreiche weitere Geschäfte 
nehmen die Karte an wie Deco-
Point, Schaubs Schuhtechnik, 
Weidenhof, Optik-und schmuck-
studio Berger, Elektro Lehnhoff, 
Bahnhof Bistro und Store oder der 
Mittelpunkt in Aufenau.
Erwerben können Sie die Karte 
direkt im Büro des Verkehrs- und 
Gewerbevereins, aber auch bei der 
Wächtersbacher Geschäftsstelle 
VR Bank und der Kreissparkasse. 
Zusätzlich seit letztem Jahr können 
Sie die Karten bei Appl Schul- und 
Bürobedarf am Lindenplatz und 
im Mittelpunkt in der Frankfurter 
Straße in Aufenau erstehen.



Wächtersbach. Am Samstag, 9. 
September, von 11 bis 13 Uhr, 
veranstaltet der Förderverein des 
Kindergartens Gänseblümchen 
aus Leisenwald einen vorsortierten 
Kinderkleiderbasar in der Heinrich-
Heldmann-Halle (Bürgerhaus) 
in Wächtersbach. Schwangere 
und eine Begleitperson haben 
bereits eine halbe Stunde früher 
Zutritt. Verkauft werden Herbst- 
und Winterbekleidung bis Größe 
176, Schuhe, Kopfbedeckungen, 
Matschbekleidung, Skibekleidung 
und Babyausstattung aller Art. 
Achtung: Dem ausgezeichneten 

Förderverein des Kindergartens Gänseblümchen:

Vorsortierter Kinderkleiderbasar
Verkaufspreis werden zehn Pro-
zent für den guten Zweck aufge-
schlagen! Außerdem gibt es le-
ckeren selbstgebackenen Kuchen 
sowie warme und kalte Getränke.
Die Einnahmen des Basares kom-
men zu 100 Prozent dem Kinder-
garten Gänseblümchen in Leisen-
wald zugute.
Infos zum Förderverein und zu den 
Basaren erhalten Interressierte 
unter foerderverein-gaensebluem-
chen@gmx.de
Für diesen Basar sind alle Teilneh-
mernummern vergeben.

Wittgenborn. We are back... Unter 
diesem Motto findet nach dreijähri-
ger Pause am 12. August, wieder 
das legendäre „Born to Rock“ 
rund um das Bornrad, dem Wahr-
zeichen von Wittgenborn, statt. 
Wie in den vergangenen Jahren 
haben sich die Veranstalter alle 
Mühe gegeben, den Besuchern 
ein anspruchsvolles Programm 
zu bieten.
Die Veranstaltung beginnt um 16 
Uhr mit Tanzeinlagen auf der Büh-
ne sowie einem Ballonflugwettbe-
werb. Gegen 18.30 startet das mu-
sikalische Bühnenprogramm, das 
unter dem Thema „Classic-Rock“ 
läuft, mit dem Local Hero, den 
„Bornwheelers“. Sie präsentieren 
ihr neues Bühnenprogramm.
Um 19.30 Uhr entern „Journeye“ 
die Bühne. Sie spielen die Klas-
siker der AOR-Legende Journey. 
Nach einer kurzen Umbaupause 
startet der Headliner „Cold as Ice“, 
die mit der Musik von Foreigner die 
Gäste begeistern werden. Nach 

Born to Rock 2017
dem Bühnenprogramm gibt es 
noch eine Lasershow, bevor der 
DJ die Gäste im Zelt noch weiter 
mit Rockmusik aus der Konserve 
unterhält.
Während des ganzen Tages ist 
wie immer mit ausgewählten Ge-
tränken sowie mit hervorragenden 
Speisen wie Kuchen, Crêpes, 
Burger, Bratwurst, Nachos, usw. für 
das leibliche Wohl gesorgt.
Wie in den vergangenen Jahren 
wird es erneut Shuttle-Busse 
geben.

Der Eintritt ist wie immer frei.

Wächtersbach. Sommerzeit ist 
Grillzeit, so auch beim WCV. Auch 
in diesem Jahr lädt der 1. Wäch-
tersbacher Carnevalverein 1961 
e.V. (WCV) Freunde, Bekannte 
und Vereinsmitglieder zu seinem 
mittlerweile traditionellen Grillfest 
ein und zwar am Samstag, 19. 
August, am Vereinscasino in der 
Schlierbacher Straße.
Ab 17.11 Uhr werden die ersten 
Bratwürstchen bereits braun und 
knusprig auf dem Grill liegen. Dazu 
schmeckt ein frisch gezapftes Bier 
oder ein anderes kühles Getränk 
sicherlich sehr gut. Oder soll es 

Samstag, 19. August, ab 17.11 Uhr:

Grillfest des WCV
statt der Bartwurst doch lieber ein 
saftiges Steak sein?
Außerdem wird der Chefkoch 
einen Riesentopf mit Esterhazy 
bereithalten, das Bad Orber Na-
tionalgericht, welches auch in 
Wächtersbach nicht verachtet wird.
Sollte es wider Erwarten regnen, 
bieten die Räume des Casinos eine 
gemütliche Alternative.
Also beste Voraussetzungen für 
einen schönen Spätnachmittag 
und Abend, um mit Freunden und 
Bekannten nett zusammen zu 
sitzen und zu plaudern. Der WCV 
freut sich auf zahlreiche Besucher.
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Wächtersbach. Am 20. August, 
ab 10 Uhr, öffnet das Technische 
Hilfswerk in Wächtersbach, in der 
Industriestraße 29a, seine Tore für 
alle Interessierten aus Wächters-
bach und Umgebung. Bei diesem 
Tag der offenen Tür können sich 
die Besucher in lockerer Atmos-
phäre über die Leistungen des 
THW informieren und in persön-
lichen Gesprächen näheres über 
das Technische Hilfswerk erfahren.
Die Besucher erwartet unter an-
derem „Technik zum Anfassen“ 
und auch Mitmachen. Es werden 
alle Geräte und Fahrzeuge des 
Ortsverbandes ausgestellt und 
die Besucher können bei einigen 
Stationen selbst Hand anlegen. 
Für die Jüngeren stehen eine Hüpf-
burg und Entchen-Angeln zum 
Spielen und Ausprobieren bereit.
Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Von Pommes frites, 
über Bratwurst und Steaks sowie 
Kaffee und Kuchen ist für jeden 
Geschmack etwas dabei. Um 11 
Uhr findet eine kleine Feierstunde 

Sonntag, 20. August, 10 bis 18 Uhr: Tag der offenen Tür

Insgesamt 115 Jahre THW
zu Ehren der drei Jubiläen statt, die 
das Kern-Thema der Veranstaltung 
bilden!
Insgesamt 115 Jahre THW
In den Anfängen des THW in 
Deutschland gründeten vor 65 
Jahren einige junge Männer in der 
Messestadt einen Ortsverband. 
Inzwischen ist das THW längst 
nicht mehr nur in Männerhand. 
1997, also vor 20 Jahren, kam die 
Jugendgruppe dazu, die seitdem 
ununterbrochen besteht und wäh-
renddessen zahlreiche Mädchen 
und Jungen spielerisch an die 
Technik im THW herangeführt hat. 
Aktuell besteht die Jugendgruppe 
aus zehn Junghelfern im Alter 
von sechs bis 17 Jahren. Seit 30 
Jahren gibt es den Förderverein, 
ein Zusammenschluss von aktiven 
Helfern und Ehemaligen, die sich 
zur Aufgabe gemacht haben, das 
THW in Wächtersbach finanziell zu 
unterstützen.

Vorbeikommen lohnt sich!
Infos: www.thw-waechtersbach.de

Waldensberg. Die für das erste 
Augustwochenende geplante The-
ateraufführung der Jugendgruppe 
der Laienspiele Waldensberg e.V. 
muss leider verschoben werden 
und findet nun am Samstag, 23. 
September statt. Denn wie heißt 
es so schön, aufgeschoben ist 
nicht aufgehoben und deswegen 
lassen sich die Theaterfreunde aus 
Waldensberg wieder einmal etwas 
besonderes einfallen. Sie gestalten 
diesen Abend gemeinsam mit dem 
Musiker Marco Mergenthal aus 
Büdingen-Vonhausen, der vor und 
nach der Theateraufführung für 
gute Unterhaltung sorgen wird. 
Des Weiteren konnten auch wieder 
die Barkeeper um André Camacho 

Laienspieler verschieben Aufführung mit Grillfest
in den September 

Spätsommerliche Theateraufführung
von „We love Cocktails“ für dieses 
gemeinsame Event gewonnen 
werden. Man könnte diesen spät-
sommerlichen Theaterabend auch 
„Mediterraner Abend“ nennen, 
denn neben Paella und Gyros, die 
die Laienspieler mit ihrem Koch 
gemeinsam zubereiten werden, 
bieten „We love Cocktails“ die 
entsprechenden Erfrischungs-
getränke, die man aus seinem 
Spanien- und Griechenlandurlaub 
so kennt. Die Veranstaltung findet 
im Dorfgemeinschaftshaus in 
Waldensberg statt, Beginn ist um 
19 Uhr, Marco Mergenthal spielt 
ab 20 Uhr und die Aufführung der 
Komödie in einem Akt ist für 21 
Uhr geplant.

Aufenau. Gute Nachrichten für 
den SV Melitia Aufenau: Wie der 
heimische Bundestagsabgeord-
nete und CDU-Generalsekretär 
Dr. Peter Tauber mitteilt, erhält der 
Verein rund 5.700,- Euro aus dem 
Bundesprogramm „Ländliche Ent-
wicklung“. Mit dem bundesweiten 
Programm „500 LandInitiativen“ 
unterstützt das Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft 
gezielt das Ehrenamt in ländli-
chen Regionen. Das Programm 
richtet sich an Initiativen, die sich 
auf dem Land für die nachhaltige 
Integration geflüchteter Menschen 
einsetzen. „500 LandInitiativen“ 
macht es möglich, wichtige An-
schaffungen oder notwendige 
Ausgaben in überschaubarem 
Umfang zu tätigen, damit eine 
ehrenamtliche Initiative erfolgreich 
arbeiten kann. Zwischen 1.000,- 

Dr. Peter Tauber überbringt frohe Kunde aus Berlin 

Bundesförderung für Integrationsprojekt
des SV Melitia Aufenau

Euro und 10.000,- Euro sind als 
Förderung für konkrete Projekte 
oder Anschaffungen möglich. 
Jan Volkmann, Vorsitzender des 
SV Melitia Aufenau, begrüßt die 
Förderzusage: „Der SV Melitia 
Aufenau leistet seit vielen Jahren 
Integrationsarbeit. Es ist eine Ehre, 
dass unser Engagement auf Bun-
desebene wahrgenommen wird. 
Das Landwirtschaftsministerium 
macht mit diesem unkomplizierten 
Förderprogramm einen super Job 
und unterstützt sinnvoll das ehren-
amtliche Engagement in Aufenau.“
Auch Peter Tauber freut sich über 
die finanzielle Unterstützung der 
Melitia seitens des Bundes: „Hier 
wird seit vielen Jahren wertvolle 
Arbeit geleistet. Gerade der Fußball 
verbindet Menschen unterschied-
lichster Herkunft auf buchstäblich 
spielerische Art und Weise.“
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Wächtersbach. Bürgermeister An-
dreas Weiher besuchte die Firma 
MKK-SHOP in Wittgenborn. Ge-
meinsam mit Ortsvorsteher Gerhard 
Werthmann und Magistratsmitglied 
Werner Jung informierte er sich zu 
deren Produkten. Das Unternehmen 
ist vor wenigen Monaten auf das ehe-
malige Blos-Firmengelände eingezo-
gen. Das Gebäude wird im Innen- und 
Außenbereich komplett überarbeitet. 
Insbesondere ist ein Bürotrakt im vor-
deren Teil des Gebäudes entstanden, 
um Kunden auch Regional zu bedie-
nen. Hier gibt es alles rund um die 
Ventilations- und Lüftungstechnik. 
Der breitgefächerte Lieferumfang ist 
auf der Homepage der Firma zu fin-
den und online zu bestellen. Ergänzt 
wird die Beratung zum Lieferangebot 
über die freundlichen Mitarbeiter am 
Telefon. „Schnell und unkompliziert 
werden die Warenwünsche der Fach-
händler erfasst und abgearbeitet“, 
informiert Geschäftsführer Sebastian 

Bürgermeister Weiher besucht junges Unternehmen
in Wittgenborn 
MKK-SHOP vertreibt Produkte aus
der Ventilations- und Lüftungstechnik

Das Foto zeigt Ortsvorsteher Gerhard Werthmann, Magistratsmitglied 
Werner Jung, Geschäftsführer MKK-SHOP Sebastian Lis und Bürgermeister 
Andreas Weiher.

Lis die Besucher, „dabei legen wir 
besonderen Wert auf die Nähe zum 
Kunden sowie Kundenservice. Das 
ist im Zeitalter des Internets immens 
wichtig, denn nur so baut man sich 
ein gewisses Maß an Vertrautheit 
der Kunden auf. Die Kunden vom 
MKK-SHOP kommen überwiegend 
aus dem Endkundenbereich. Viele 
Heimwerker legen Wert auf die hoch-
wertigen Produkte und wünschen sich 
auch im Problemfall eine schnelle 
Hilfe. Auch Regional finden immer 
mehr Fachhändler den Weg zu uns, 
das freut mich sehr!“ sagte Sebastian 
Lis zum Abschluss.

Es freue ihn sehr, so Bürgermeister 
Andreas Weiher, dass sich die Firma 
MKK-SHOP auf dem ehemaligen 
Blos-Gelände so erfolgreich etabliert 
habe. Er bedankte sich für die Gast-
freundschaft und wünschte Sebastian 
Lis und seinem Team für die Zukunft 
weiterhin gute Geschäfte.

www.waechtersbach-online.de

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Die jährlich wach-
senden Besucherzahlen sprechen für 
sich. Das jährliche Schwimmbadfest 
im Familienbad Wächtersbach ist ein 
echter Besuchermagnet. Dieses Jahr 
findet das Spiel- und Spaßevent am 
Sonntag, 13. August, ab 11 Uhr statt. 
Für alle Schüler also die perfekte 
Gelegenheit noch mal am letzten Fe-
rientag die wohlverdiente schulfreie 
Zeit zu genießen, ehe man wieder die 
Schulbank drücken muss. 
Selbstverständlich erwartet Groß 
und Klein auch dieses Jahr wieder 
eine große Palette an Spielen, Wett-
bewerben, sportlicher Betätigung 
sowie musikalische Umrahmung. 
Und auch Technik-Interessierte wer-
den auf ihre Kosten kommen, wenn 
Schwimmmeister Bernd Gabrys alle 
zwei Stunden einen Rundgang zum 
Thema „Dem Schwimmbad hinters 
Wasser geschaut - Technik & Co.“ 
anbietet.
Es besteht die Möglichkeit, an diesem 
Tag das Seepferdchen-Abzeichen 
bei der DLRG zu absolvieren. Ab-
gerundet wird das Programm durch 
eine Auswahl an verschiedenen 
Getränken und Speisen zu familien-
freundlichen Preisen.
Der Eintritt kostet pro Person 2,- Euro 
(Kinder und Jugendliche unter 18 
Jahren 1,- Euro).
Die sportliche Vielfalt an diesem Tag 
ist einmalig. Vom Boule-Spiel, über 
Fußball (Torwandschießen), Volley-
ball, Slackline, Aqua-Gymnastik, 

Wächtersbacher Schwimmbadfest am 13. August:
Schwimmen, Spiele und Spaß

Ponyreiten hin zu verschiedenen 
Wassersportspielen - für jeden ist 
hier etwas dabei. Auch in diesem Jahr 
wird es wieder Spaß mit dem großen 
Wasserlaufball geben. Die Besucher 
dürfen gespannt sein. Natürlich gibt 
es auch Wettrutschen, Krakenkönig 
und Sprungturmspiele. Außerdem 
wird in diesem Jahr wieder eine große 
Kletterburg aufgebaut.
Zwischen den sportlichen Aktivi-
täten können sich die Kinder bunte 
Glitzer-Tattoos ins Gesicht machen 
lassen und eine oder mehrere Runden 
am beliebten Glücksrad drehen. Es 
winken tolle Preise aus der Wäch-
tersbacher Geschäftswelt. Ein Dreh 
kostet 0,50 Euro. 
Um sich an diesem Tag zu stärken, 
stehen dem Besucher viele Gau-
menfreuden während des gesamten 
Tages zur Verfügung. Familie Demir, 
Betreiber des Schwimmbadkiosks, 
kümmert sich um das leibliche Wohl 
der Besucher. Es gibt viele türkische 
und deutsche Köstlichkeiten. Auch 
für die süßen Schleckermäuler ist 
vorgesorgt. Hier verwöhnt Fami-
lie Demir mit einer Kuchentheke, 
Waffel-Verkauf und Eiskaffee.
Das Fest endet um 18 Uhr. Das 
Schwimmbad hat aber regulär bis 20 
Uhr an diesem Tag geöffnet.
Die Stadt Wächtersbach freut sich 
auf zahlreiche Besucher. Auch bei 
schlechtem Wetter findet das Event 
mit leicht verändertem Programm 
statt.
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Wächtersbach. Bis zum Freitag 
1.September, informiert die Stadt 
Wächtersbach rund um das Thema 
‚Heizen mit Holz‘. Die Informa-
tionstafeln sind im Rathaus im 
Erdgeschoss, nähe Bürgerservice, 
aufgestellt. Auch eine Broschüre in 
Form eines Infoflyers liegt für die 
interessierten Besucher zur Mitnah-
me bereit. 
Zum Thema Heizen mit Holz
Das Heizen mit Holz als nachwachs-
ender Brennstoff gilt als umwelt-
freundlich und verspricht behagliche 
Wärme. Gleichzeitig stammt ein 
wachsender Anteil gesundheits- und 
umweltschädlicher Feinstaub- und 
Rußpartikel aus Holzfeuerung. Vor 
allem kleine Anlagen in privaten 
Haushalten wie Kaminöfen tragen 
überproportional zur Luftbelastung 
bei. Warum ist Feinstaub aus Ka-
minöfen und Co. problematisch? 
Ist das Heizen mit Holz wirklich 

Wächterbach. Schon seit über einem 
Jahr wurde geplant. Den Wunsch der 
Senioren hatte Bürgermeister Weiher 
aufgenommen und versprochen, „wir 
fahren zum Herkules und den Wasser-
spielen in den Bergpark in Kassel“. 
Anfang Juni war es endlich soweit, 
die Reise konnte stattfinden, denn 
die Wasserspiele waren nach einer 
längeren Bau- und Renovierungspha-
se wieder in Gang gesetzt worden. 
Am Mittwoch, 26. Juli, fuhren die 
Wächtersbacher Senioren mit dem 
Busunternehmen „Peter von Orb“ am  
Morgen Richtung Kassel. In Nieste, 
einem Vorort von Kassel wurde auf 
der „Königs-Alm“ Halt gemacht 
zum gemeinsamen Mittagessen. Das 
große Restaurant ist als rustikale 
Bergalm gestaltet, sodass sich alle 
Fahrgäste in eine alpenländische 
Atmosphäre versetzt fühlten. Hier-
her war auch Bürgermeister Weiher 
gekommen, um die Wächtersbacher 

Stadt zeigt Informationen bis zum 1. September 
Ausstellung „Heizen mit Holz –
Umweltfolgen und Lösungsansätze“ 

klimaneutral? Was kann ich tun, um 
für umweltfreundliche Wärme in 
meinem Haus zu sorgen und wie be-
diene ich meinen Kaminofen richtig?
In der Ausstellung finden die interes-
sierten Bürger Antworten auf diese 
Fragen und werden anschaulich über 
die Umwelt- und Gesundheitsfolgen 
von Feinstaub und Ruß informiert. 
Zusätzlich gibt es hilfreiche Praxis-
Tipps zur richtigen Bedienung eines 
Kaminofens und der Wahl des geeig-
neten Brennstoffs. 
Die Infotafeln wurden von der Deut-
schen Umwelthilfe e.V. erstellt und 
sind Teil des EU-geförderten Infor-
mationsprojektes „Clean Heat“. Ziel 
ist es, Feinstaub und Ruß aus der 
Verbrennung von Holz zu reduzieren 
und damit die Luftqualität in Städten 
und Gemeinden zu verbessern. Mehr 
über „Clean Heat“ ist zu erfahren 
unter: www.clean-heat.eu.31.

Seniorenfahrt ging in die Stadt Kassel 
„Wasserspiele - ins Wasser gefallen“

Senioren zu begrüßen. In Kassel am 
„Endpunkt“ im Kasseler Bergparkt 
am Fuße der Wasserspiele erfuhren 
die Gäste dann, dass die Wasserspiele 
quasi ins Wasser gefallen waren. 
Durch ein Starkregenereignis und 
Sturmschäden im Bergpark und den 
dort gelegenen Wasserreservoirs 
konnte die Attraktion von den Was-
sermeistern nicht in Gang gesetzt 
werden. Enttäuschung machte sich 
breit. Kurzentschlossen wurde um-
disponiert und die Gäste in die Stadt 
zurück gefahren. Das Wetter hatte 
sich aufgehellt sodass die Zeit für 
einen kurzweiligen Stadtbummel 
und den Besuch einiger Documenta-
Projekte genutzt werden konnte. 
Am späten Nachmittag kamen noch 
einmal alle Wächtersbacher Gäste 
in einem Gutshof zusammen. Bei 
Kaffee und Kuchen ließ man den Tag 
ausklingen und gut gestärkt ging es 
zurück nach Wächtersbach.

Wächtersbach. Die Wächtersbacher 
Fußball-Stadtmeisterschaften gehö-
ren schon zum festen Veranstaltungs-
punkt einer jeden Fußballsaison. In 
diesem Jahr war der Ausrichter die 
Kulturgemeinschaft Wittgenborn. 
Sie war am letzten Wochenende  
Gastgeber für acht Mannschaften 
aus Wächtersbacher Fußballvereinen. 
Gespielt wurde jeweils mit einer 
Mannschaftsstärke und einer Spiel-
zeit von zweimal 30 Minuten mit 
einer zehnminütigen Pause. Los ging 
es am Donnerstag mit den Auftakt-
spielen der Germania Wächtersbach 
gegen die H/W/N-Mannschaft und 
im zweiten Spiel KG Wittgenborn 
gegen die Melitia Aufenau. Am 
Freitagabend folgten ebenfalls zwei 
Spielzeiten mit der KG Wittgenborn 
gegen Ayyildizspor Wächtersbach 
sowie die Mannschaften Melitia Auf-
enau gegen H/W/N. Der Samstag war 
der Entscheidungstag – schon um 13 
Uhr gingen die ersten Mannschaften 

Wächtersbacher Fußball-Stadtmeisterschaften 2017 
KWG war Gastgeber für acht Mann-
schaften – Sieger heißt Ayyildizspor 

Andreas Jung Vorstandsmitglied, KGW-Vorsitzender Werner Jung, Bür-
germeister Andreas Weiher, Axel Kaiser Spielausschuss, Jens Böhringer 
Jugendleiter, Walter Krlitschka Spielausschuss - am Auftakttag der Fußball-
Stadtmeisterschaften 2017 auf dem Sportgelände des Gastgebers Kulturge-
meinschaft Wittgenborn .

auf das Spielfeld. Nach dem die sechs 
Ausscheidungsspiele der insgesamt 
acht Mannschaften kurz nach 20 
Uhr abgeschlossen waren, stand 
Ayyildizspor als souveräner Sieger 
fest und die Siegerehrung folgte. 
So musste nach einer neunmaligen 
ununterbrochenen Siegserie die KG 
Wittgenborn nun erstmals den Titel 
und den Wanderpokal an Ayyildizs-
por weiter reichen.  
Mit vier Siegen aus vier Spielen holte 
sich Ayyildizspor den Titel. Als Ge-
winner der Stadtmeisterschaft erhielt 
die Siegermannschaft den Wander-
pokal und einen Geldpreis. Zweite 
wurde die Gastgebermannschaft KG 
Wittgenborn, den dritten Platz beleg-
te Germania Wächtersbach. 
Für die Mannschaften standen Sieg-
prämien bereit. Diese wurden von der 
Stadt Wächtersbach und der Firma 
„Meine Werkstatt“ zur Verfügung 
gestellt. 

Aufenau (jv). Kürzlich brachte 
das Fußball-Freizeitturnier „Anstoß 
für die Integration“ am Aufenauer 
Sportplatz bereits zum zweiten Mal 
Einheimische und Flüchtlinge aus 
der Region zusammen. Gewonnen 
hat die Mannschaft „Hase und 
Friends“ aus Gelnhausen. Bei dem 
Kleinfeldturnier traten insgesamt 
sechs regionale Mannschaften im 
freizeitlichen Fußballspiel gegen-
einander an. Die weiteste Anreise 
hatte die Arbeitsagentur Hanau/
Offenbach auf sich genommen, die 
mit einem gemischten Team aus 
Angestellten und Flüchtlingen aus 
dem Raum Wächtersbach antrat. 
Darüber hinaus nahmen das „Team 
Jossgrund“, „Hase & Friends“ aus 
Gelnhausen sowie die „Schloss-
kicker“ aus Salmünster teil. Das 

Fußballturnier brachte Flüchtlinge
und Einheimische zusammen

„Anstoß für die Integration“ in Aufenau

Die Teilnehmer nach der Siegerehrung.

Teilnehmerfeld komplettierte der 
SV Melitia Aufenau, der zwei Mann-
schaften aus seinen Spielern sowie 
im Verein aktiven Flüchtlingen stell-
te. Ziel war es, sowohl Einheimische 
als auch Neubürger zusammenzu-
bringen, um gemeinsame Erfahrun-
gen zu schaffen. Darüber hinaus 
sollen Flüchtlinge an die üblichen 
Vereinsstrukturen herangeführt 
und an Vereine vermittelt werden. 
Die Siegerehrung nahmen der 
Integrationsbeauftragte der Stadt 
Wächtersbach, Tim Schneider, in 
Vertretung für den Bürgermeister 
der Stadt Wächtersbach, Andreas 
Weiher, vor. Gemeinsam mit Jan 
Volkmann, der als Sport-Coach 
der Stadt Wächtersbach das Tur-
nier organisierte, lobten beide den 
sportlichen Geist des Turniers.



Aufenau. Am Wochenende vom 
26. und 27. August veranstaltet 
der MSC Aufenau seine letzte und 
gleichzeitig größte Veranstaltung 
des Jahres: Ein Flutlicht Moto-
cross, wie es bisher in Europa 
einmalig ist! Nach der deutschen 
Motocross Meisterschaft im April 
und dem IGE Enduro im Juli rundet 
der MX-Hessencup unter Flutlicht 
die Aufenauer Motorsportsaison 
ab. Auf der ehemaligen WM-
Strecke werden vielfältige Wer-
tungsläufe zum Hessencup und 
DMV Classic Cup ausgetragen. 
Unter Flutlicht starten die Klassen: 
MX1, MX2, Twinshock, Quad und 
Senioren/EVO.
Am Rennwochenende sind Solis-
ten vom Grundschulalter bis 60+ 
auf ihren zweirädrigen Maschinen 
ebenso am Start, wie jugendliche 
und erwachsene Quad-Piloten auf 
vier Rädern. Weiterhin wird es am 
Rennsonntag wieder eine Einstei-
ger- und Hobbyklasse geben, die 
sich in den letzten Jahren großer 
Beliebtheit erfreute. Neulingen 
und Hobbyfahrern wird es dabei 
ermöglicht in einem Fahrerfeld 
von Gleichgesinnten Rennluft zu 
schnuppern und gleichzeitig eine 
echte Chance auf eine gute Plat-
zierung zu haben.
Das absolute Highlight der Veran-
staltung sind jedoch ganz klar die 
Flutlichtrennen, die am Samstag-
abend ausgetragen werden. Hier-
für wird die Strecke von Feuerwehr 
und THW mit Flutlichtstrahlern 
ausgeleuchtet, sodass, wie bei Mo-
tocross Rennmaschinen üblich, an 
den Motorrädern keine Scheinwer-
fer vorhanden sein müssen. Um 
22.15 Uhr wird ein professionelles 

Motocross Hessencup am 26. und 27. August:

Erstmals Flutlicht Motocross
am Rennsamstag

Feuerwerk gezündet; im Anschluss 
können sich feier- und musikbe-
geisterte Zuschauer und Fahrer 
in der Renndisco vergnügen. Die 
Rennläufe werden bis nach Mitter-
nacht andauern, die Siegerehrung 
ist für 1.30 Uhr angesetzt. In den 
üblichen Meisterschaftswertungen 
der Hessencup Serie sind natürlich 
auch einige Aufenauer Fahrer 
vertreten.
Am Veranstaltungssamstag be-
ginnen ab 14.30 Uhr die Trai-
nings und ab 18.20 Uhr die ersten 
Wertungsläufe bei Tageslicht. 
Die Flutlichtrennen beginnen um 
20.40 Uhr. Am Sonntag werden 
die Trainingsläufe ab 8 Uhr und 
die Wertungsläufe ab 11.30 Uhr 
ausgetragen. Für das gesamte 
Rennwochenende wird ein mode-
rater Eintritt von 6,- Euro für Kinder 
zwischen 14 und 16 Jahren sowie 
12,- Euro für Erwachsene erhoben. 
Die Anfahrt zur Rennstrecke ist von 
den Autobahnabfahrten der A66 
Bad Orb / Wächtersbach und Bad 
Soden Salmünster ausgeschildert. 
Aktuelle Informationen und einen 
genauen Zeitplan zur Veranstal-
tung finden Interessierte im Inter-
net unter www.msc-aufenau.de.

Inzwischen auch schon eine schöne Tradition ist, dass der 
Präsi eine Fahrt zum Fest nach Lohr organisiert und mit einem Bus 
voller „Feierbiester“ einen Ausflug dahin macht. Wie immer wurde auch 
in bayrischem Flair natürlich auf die Eintracht gefeiert. Eine tolle Truppe 
die Spaß hatte und Spaß verbreitet hat. Zum Foto: Die „Feierbiester“ vom 
Eintracht Fanclub. Der Stammtisch ist jeden dritten Freitag im Monat im 
„Kikeriki“ und jeden ersten Freitag in Birstein in der Post! Infos auf der 
Homepage: http://efc-adlerauge-waechtersbach.jimdo.com/.

Zum Titelbild:

Aufenau. Die Aufenauer Kerb 
wirft ihre Handkerb voraus. Zwi-
schenzeitlich hängen längst alle 
Plakate zur Kerb, die Poloshirts der 
Kerbbuschen für Kerbfreitag sind 
bestickt, die „Mussik“ ist startklar, 
der Festplatz ist schick gemacht 
und zwischenzeitlich steht auch 
schon das Festzelt und die ersten 
Buden und Fahrgeschäfte trudeln 
ein.
Eine Sache hat bis jetzt aber 
noch gefehlt: Das traditionelle 
„Kerbbaumkrepppapierbänder-
schmuckbinden“. Denn schon seit 
der allerersten Zeltkerb verwandelt 
sich eine „handelsübliche“ Fich-
te erst am Kerbsamstag in der 
Rotgartenstraße in einen wasch-
echten Kerbbaum. Damit diese 
Verwandlung auch möglich wird, 
braucht es hierzu natürlich den 
entsprechenden Schmuck, der 
seit Jahr und Tag in Handarbeit 
vorbereitet wird.
Selbstverständlich waren auch 
dieses Jahr die Kerbburschen wie-
der an der Seite der Kerbmudder 
Barbara Rienahs und knoteten 
was die Finger hergaben. Nach 
einer ausführlichen kerbmütterli-
chen Einweisung in die Kunst des 
Knotens, ein paar Bierchen und 
einer Fleischwurstvesper später, 
konnte man nach rund drei Stun-
den ganz stolz auf das Tagewerk 
blicken: Sage und schreibe 2.577 
Meter Kreppapier und 451 Meter 
„Worscht-Kordel“ wurden in dieser 
Zeit verarbeitet, die ab Kerbsams-
tag den Kerbbaum zieren werden.
„Warum ist denn nicht heute schon 
Kerbfreitag“, freut sich da der 
Jungkerbbursch Justin Kailing, 
der neben Tim Falkenstein zum 

Kerbmutter und Kerbburschen sind startklar 

2.577 Meter Krepp
für den Aufenauer Kerbbaum

ersten Mal die Ehre bekommt in 
weißem Hemd, roter Schärpe und 
Strohhut im Festzelt an der Kinzig 
zu feiern. Grund zur Vorfreunde 
hat er jedenfalls genug, denn 
Heinrich „Henry“ Traber, der Fest-
wirt, der die Aufenauer Kerb nach 
einer kleinen Verschnaufpause 
nun schon im zweiten Jahr veran-
staltet, hat sich wieder ordentlich 
in Zeug gelegt. Er hängt dieses 
Jahr sogar noch den Kerbmontag 
dran.

Eröffnet wird die Aufenauer Kerb 
am Freitag, 11. August, mit der 
Party-Band „WKKW“, die mit 
Rock, Pop, Schlager, uvm., wieder 
das „gewisse Extra“ ins Festzelt 
bringen wird. Am Samstag, 12. 
August, geht es dann - nachdem 
der Kerbbaum aufgestellt wurde 
- teuflisch-bayrisch-gut mit der 
Himmeltaler Oktoberfestband wei-
ter. In Dirndl und Lederhose wird 
es da keinen lange auf den Fest-
bänken halten. Am Sonntag, 13. 
August, lädt bereits am Vormittag 
die Volksmusikkapelle Hailer zu ei-
nem gemütlichen Beisammensein 
ein. Aber auch der Kerbmontag, 
14. August, wird eines der vielen 
Highlights der Kerb 2017 werden. 
Los geht es hier auch schon am 
Vormittag mit einem zünftigen 
Frühschoppen. Dazu Wellfleisch, 
Rippchen mit Kraut und die Fisch-
börner Bube, die den Gästen 
den Tag versüßen werden. Den 
Abschluss macht dann abends 
die Band „Aischzeit“, die mit unge-
bremster Lebensfreude und ihrer 
„Happy-Party-Power Pur“ die Kerb 
ausklingen lassen wird.
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Hesseldorf. Der Damen-Gymnas-
tik-Verein Hesseldorf veranstaltet 
zum inzwischen 35mal das über 
die Grenzen von Hesseldorf be-
kannte und beliebte Backhausfest 
und freut sich über die hoffentlich 
wieder zahlreichen treuen Besu-
cher aus Nah und Fern. Selbstver-
ständlich sind aber auch alle neuen 
Gäste herzlich eingeladen.
Die Vorbereitung laufen schon, so 
wurden bereits vor einigen Wo-
chen, die für das Anheizen benöti-
gen Backwellen von einigen Damen 
im Wald gesammelt, zu Bündeln 
geschnürt und am Backhaus ge-
stapelt. So wird am Mittwoch vor 
dem Backhausfest der Ofen nach 
einem Jahr „Dornröschenschlaf“ 
schon angeheizt und der erste 
Teig kann „eingemiert“ werden. 
Donnerstags geht es dann mit den 
ersten Backgängen los, nachdem 
morgens der erste Teig geknetet 
wurde können die ersten Brote in 
den Ofen eingeschossen werden; 
diese Arbeit beschäftigt einige Da-
men auch noch an den nächsten 
Tagen, dabei werden über sechs 
Zentner Mehl verarbeitet.
Mit den ersten eingeschossenen 
Broten beginnt auch die jährliche 
Spannung, wenn das Guckloch des 
Backofens erstmals geöffnet wird 
und eine erste kritische Beurteilung 

Backhausfest am 19. August 
über das Aussehen der Brotlaiber 
stattfindet. Da der Ofen nicht mit 
einem Thermostat ausgestattet ist, 
ist die Regelung der Temperatur 
reine Gefühlssache und funktioniert 
durch die inzwischen jahrelange Er-
fahrung recht problemlos. Ab Frei-
tag kommen dann viele treue und 
fleißige Helfer zum Einsatz, ohne 
die dieses Fest nicht stattfinden 
könnte. Viele Frauen kommen zum 
Verarbeiten von Zentnerweise Obst 
und Zwiebeln, andere treue Helfer 
zum Aufbau der Zelte und Stände, 
damit die Besucher am Samstag 
angenehme Gastlichkeit vorfinden.
Richtig los geht es dann aber am 
Samstag, ab 15 Uhr, dann erwartet 
die Gäste der frisch aus dem Back-
ofen geholte Hefekuchen, hinzu 
kommen noch diverse leckere 
Torten und Kuchen. Ab etwa 19 Uhr 
kann zu der Musik der bekannten 
und beliebten Partyband WKKW 
auch von allen Besuchern das 
Tanzbein geschwungen werden. 
Neben der Musik bietet natürlich die 
Festküche an diesem Tag auch Ge-
grilltes, Hausmacher Wurst, Hand-
käs mit Musik, frisches Schmalzbrot 
und vieles mehr an. Hervorzuheben 
bleibt hier unter den vielen Köstlich-
keiten aber auch der seit Jahren be-
gehrte ofenfrische Zwiebelkuchen 
am frühen Samstagabend. Und 
eine reiche Auswahl an Getränken 
und leckeren Cocktails.
Natürlich hofft man, dass die Beloh-
nung für die aufgebrachten Mühen 
sich durch eine große Zahl von 
Besuchern niederschlägt. Auch hier 
hat man sich, wie beim Brotbacken, 
schon Routine angeeignet und ist 
sowohl auf das leibliche Wohl der 
Gäste als auch auf jede Wettersitu-
ation eingestellt.



Die Küchenarmatur gehört zu 
den am meisten beanspruchten 
Haushaltsgegenständen. Ob 
Sie damit nun einen Wasser-
kessel befüllen oder Gemüse 
waschen – sie ist den ganzen 
Tag über im Einsatz. Daher 
sollten Sie in eine Armatur in-
vestieren, die nicht nur schön, 
sondern auch allen Belastungen 
gewachsen ist.

Küchenarmaturen müssen eini-
ges aushalten. Ständig werden 
sie mit nassen oder schmutzi-
gen Händen angefasst, zigmal 
geöffnet und wieder geschlos-
sen. Damit das ohne Probleme 
gutgehen kann, sind hoch-
wertige Oberflächen und eine 
ausgefeilte Technik im Innern 
notwendig.

Ringstraße 12
63607 Wbach-Neudorf
Tel.: (0 60 53) 18 33
Fax: (0 60 53) 55 81
info@rasch-heizung.de
www.rasch-heizung.de

PR-Anzeige

Bei einer Küchenarmatur geht 
es um ein Gleichgewicht aus 
Ästhetik und Funktionalität. 
Sie sollte Sie bei der Arbeit in 
der Küche bestmöglich unter-
stützen und leicht zu bedienen 
sein. Zur offenen Küche passt 
am besten ein Einhebelmi-
scher mit klarer Linienführung, 
für eine eher traditionelle Kü-
che ist eine Zweigriffarmatur 
genau richtig. Ambitionierte 
Köche wissen herausziehbare 
Spülbrausen zu schätzen, mit 
denen die Handhabung noch 
leichter ist. 

Bei Einhebelmischer haben Sie 
die Wahl von Wassertempera-
tur und -menge sofort „im Griff“, 
beim klassischen Zweigriff-Stil 
regeln Sie den Fluss von Heiß- 
und Kaltwasser separat.

Wählen Sie eine Armatur, die 
mit entsprechenden Garan-
tieleistungen geliefert wird. 
Daran erkennen Sie, dass auch 
der Hersteller auf eine lange 
Haltbarkeit seines Produkts 
vertraut.

Die oft unterschätzten Küchenarmaturen

Bei uns wird Service groß geschrieben!
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Nach einem erfüllten Leben,
geprägt von der Fürsorge um ihre große Familie,

hat uns meine liebe Frau, unsere gute Mutter
und geliebte Oma und Uroma

Ruth Schödel
geb. Schier

*14. 6. 1928    † 23. 7. 2017

für immer verlassen.

Wir sind alle sehr traurig.

Im Namen der Familie
Eberhardt Schödel

Wächtersbach. Dieser russische 
Roman berührt die Leserinnen 
- und bestimmt auch manchen 
Leser - in tiefster Seele. Wie an-
genehm und bequem ist doch für 
viele Menschen hier und heute das 
Leben. „Wir können uns vielleicht 
vorstellen, wie schwer es eine 
Bäuerin bei uns vor etwa hundert 
Jahren hatte. Was aber die tata-
rische Bäuerin Suleika damals in 
Russland aushalten musste, ist für 
mich unvorstellbar. Und Suleika 
erträgt das alles mit Geduld und  
Selbstverständlichkeit.“
Zunächst kommt die Wende eben-
so schrecklich. Suleikas Mann wird 
kurzerhand erschossen, als er sich 
gegen seine Enteignung wehrt. An-
fang 1930 beschließt das sowjeti-
sche Politbüro die Liquidierung des 
Kulakentums in Tatarien, insgesamt 
drei Millionen wohlhabende Bauern 
wurden enteignet und die meisten 
evakuiert. Das ist eine historische 
Tatsache.
Suleika gehört dazu. Ihr Deporta-
tionszug per Schlitten, Eisenbahn 
und Schiff ins damals noch unbe-
wohnte Mittelsibirien dauert ein hal-
bes Jahr. Jachina Gusel beschreibt 
in eindrücklichen Bildern diese 
weitere unwürdige Unterdrückung 
der Menschen. Im Lager selbst „öff-
net Suleika endlich die Augen“ und 

Buchempfehlung

Jachina Gusel: „Suleika öffnet die Augen“
entdeckt langsam, dass sie eine 
eigene Persönlichkeit ist und für ihr 
Kind da sein muss. Zuerst arbeitet 
sie in der Küche, wird dann als Kran-
kenschwester angelernt und wird 
endlich zu einer selbstbewussten 
Jägerin. Ein für mich fremdes, oft 
unvorstellbares Leben! Und doch 
erhielt Jachina Gusel nach Erschei-
nen des Buches zahlreiche Briefe 
von Leserinnen und Lesern, die 
ihr dankten und berichteten, dass 
ihre Eltern oder Großeltern ihnen 
ähnliche Erlebnisse erzählt hätten. 
Ein packender Roman, eindringlich 
und zärtlich trotz des schweren 
Inhalts. Immer wieder die Perspek-
tiven wechselnd bewegt man sich 
zwischen Leben und Tod, zwischen 
Liebe und Hölle. Ja, das Buch ist 
auch ein Liebesroman.
Der Roman erhielt 2015 den Nati-
onalpreis in Russland, ist jetzt auf 
Deutsch erschienen und ist als 
achtteilige Fernsehserie geplant.
„Suleika öffnet die Augen“ und 
viele andere spannende Romane, 
Krimis und auch Kinderbücher 
können Interessierte in der Ev. 
Bücherei Wächtersbach kostenlos 
ausleihen. Die Bücherei hat jeden 
Donnerstag zwischen 16 und 18 
Uhr geöffnet, außer in den Schul-
ferien. Das Büchereiteam freut sich 
auf regen Besuch.

Ende Juni verabschiedete die Schulgemeinde der Grund-
schule Kinderbrücke ihre langjährige Schulleiterin Susi 
Seidel. Viele Gäste waren der Einladung in die Aula der Friedrich-
August-Genth Schule und dem anschließenden Imbiss in der Markthalle 
der Kinderbrücke gefolgt. Umrahmt wurde die Verabschiedung durch 
die tollen musikalischen Darbietungen des Schulchores, der Klasse 
4b und den Solisten Sebastian Tauber (Flöte), Amy Böttcher und Leni 
Kreutz (Klavier), Romana Valenti (Gesang) und Maria und Jonas Eurich 
(Klavier und Posaune). Auch das Kollegium ließ es sich nicht nehmen, 
ein Lied für ihre Schulleiterin zu singen. Als zuständiger Schuldezernent 
verabschiedete Gerhard Gleis Susi Seidel offiziell in den verdienten 
Ruhestand. Sie war ganze 34 Jahre an der Kinderbrücke tätig davon elf 
Jahre als Schulleiterin. Der Personalrat, die Kolleginnen der Nachbar-
schulen, die Leiterinnen der städtischen Kindergärten, Bürgermeister 
Andreas Weiher, Pfarrerin Rilke und Pfarrer Heller, die Vorsitzende 
des Betreuungsvereins und des Schulelternbeirats nahmen dann mit 
sehr persönlichen Grußworten und individuellen Geschenken von der 
sichtlich berührten Schulleiterin Abschied. Alle Gäste waren sich einig 
und bestätigten die Worte von Gerhard Gleis „Schade, dass du gehst.“

Wächtersbach. Gerade an dem 
Tag des geplanten Hospizfestes  
schien die Sonne. Das haben sich 
die ehrenamtlichen Mitarbeiter um 
Helga Vaeth verdient. Fröhliche 
Gespräche, gutes Essen und Trin-
ken  verschönten die Runde der 
Lichtbogen-Menschen. Es ist gut, 
mal in einem snderen Rahmen, 
als im Dienst bei Schwerstkranken 
und Sterbenden zusammen zu 
kommen. Das stärkt die Psyche 
und die Zusammengehörigkeit 
der Gruppe und füllt den Akku 
wieder auf.
Seit 19 Jahren leistet die Hospiz-
gruppe Lichtbogen in Wächters-
bach und Umgebung wertvolle 
Hilfen in der letzten Lebensphase.
Neben den psychosozialen Be-
gleitungen im häuslichen Bereich 
bieten sie Hilfen für Sterbende und 

Sommerfest
der Hospizgruppe Lichtbogen

Sitzend: Marie-Luise Alt, Elke Vornwald, Jutta Rau, Ilka Schenkling, Ma-
ria Ziegler, Viola Betz; stehend: Helga Vaeth, Lutz Kudrnac und Karola 
Kreuzer.

deren Angehörige an.
Sie beraten und vermitteln die 
Kontaktaufnahme zum Palliativ-
Team des Kreises und zu den 
Pflegestationen vor Ort.
Das jährliche Sommerfest der 
Lichtbogen-Gruppe im Garten der 
Familie Vaeth bietet immer wieder 
einen schönen Rahmen besonders 
für private Gespräche. Und so 
feierten sie in fröhlicher Runde bis 
in den Abend hinein.
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06053-9945.

Sonntag, 13.: 9 Uhr: Gottesdienst 
in Weilers. 10 Uhr: Gottesdienst in 
Wächtersbach. 18 Uhr: Abend-
gottesdienst in Wittgenborn. 
Mittwoch, 16.: 8.30 Uhr: Öku-
menischer Einschulungsgottes-
dienst für die Grundschüler der 
Kinderbrücke in der evang. Kir-
che. Sonntag, 20.: 10 Uhr: Got-
tesdienst in Wächtersbach. Mitt-
woch, 23.: 15 Uhr Kinderkirche in 
der evang. Kirche für Kinder von 
fünf bis elf Jahren. Freitag,25.: 15 
Uhr: Café Lichtblick - Trauercafé 
in der Bücherei. Sonntag, 27.: 9 
Uhr Gottesdienst in Hesseldorf. 
10 Uhr: Gottesdienst in Wittgen-
born. 18 Uhr: Abendgottesdienst 

in Wächtersbach.
Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: 
Kinderchor: montags, 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Posaunen-
chor: montags, 18.30 Uhr im 
Gemeindehaus. Kirchenchor: 
montags, 20 Uhr im Gemeinde-
haus. Krabbelgruppe: dienstags, 
10 Uhr im Gemeindehaus, 2. 
Stock. Jugend-Gospelchor „HO-
NEY CREW“ (ab 14 Jahre): mitt-
wochs, 20 Uhr im Gemeindehaus. 
Buchausleihe: donnerstags, 16 
bis 18 Uhr im Pfarrhaus. Pfad-
finder: freitags, 15.30 bis 17 Uhr 
(sieben bis zehn Jahre).

Sonntag, 13.: 9.30 Uhr: Hochamt. 
Dienstag, 15.: 18 Uhr: Abend-
messe zum Hochfest Mariä Him-
melfahrt. Mittwoch, 16.: 8.30 Uhr: 
Einschulungsgottesdienst in der 
ev. Kirche. Samstag, 19.: 17.30 
Uhr: Jugendwortgottesdienst. 
Sonntag, 20.: 10.30 Uhr: Famili-
engottesdienst, anschl. Pfarrfest. 
Es singt der Chor Wegzeichen. 
Samstag, 26.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 27.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 13.: 11 Uhr: Heilige 

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 16.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 17.: 
9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
Samstag, 19.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Johannes Schürer. 18 
Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst. Mittwoch, 23.: 18 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Donnerstag, 24.: 9 Uhr: Frauen-
Gebetsstunde. Samstag, 26.: 

Messe. Dienstag, 15.: 9.30 Uhr: 
Einschulungsgottesdienst. 15 
Uhr: Heilige Messe, anschl. Be-
gegnungsnachmittag. Samstag,         
19.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse. 
Sonntag, 27.: 11 Uhr: Heilige 
Messe.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Sonntag, 13.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe in Aufenau. Dienstag, 15.: 
9.15 Uhr: ökumenischer Schulan-
fangsgottesdienst für alle Klassen 
in der evgl. Kirche Aufenau. 19 Uhr: 
Festgottesdienst mit Kräuterweihe 

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Sonntag, 13.: 14 Uhr: Taufgot-
tesdienst am Ellebogenbaum. 
Dienstag, 15.: 9.30 Uhr: Schulan-
fängergottesdienst in Spielberg 
für alle Schulanfänger/innen der 
Spielberger Platte. Sonntag, 
27.: 9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Waldensberg. 10.30 Uhr: Got-
tesdienst in Spielberg. 18 Uhr: 
Gottesdienst in Streitberg. 19 
Uhr: Gottesdienst in Leisenwald.
Kindergottesdienst: Sonntag, 
20. August, 11 Uhr im Ev. Ge-
meindehaus Spielberg. Senio-
rennachmittag: Donnerstag, 10. 
August, 15 Uhr, im Ev. Gemeinde-
haus Spielberg.
Gemeindefahrt nach Darmstadt
Die Gemeindefahrt der Kirchen-
gemeinde Spielberg-Waldens-
berg geht am 19. August nach 
Darmstadt. Abfahrt: Spielberg 
7.15 Uhr, Streitberg 7.20 Uhr, Lei-
senwald 7.25 Uhr, Waldensberg 
7.30 Uhr.
Ablauf: 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr 
Stadtführung mit dem Bus zu den 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

in Aufenau. Donnerstag, 17.: 18 
Uhr: Abendmesse in Neudorf. 
Sonntag, 20.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe in Aufenau. Mittwoch, 23.: 
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 19 
Uhr: Abendmesse in Aufenau.

wichtigsten Sehenswürdigkeiten in 
Darmstadt.
12 Uhr: Mittagessen im Restaurant 
„Sitte“. Gegen 14.15 Uhr: Busfahrt 
zur Mathildenhöhe, die ehemalige 
Künstlerkolonie. Dort zu sehen 
ist die Russische Kapelle, der 
5-Finger-Turm und die Künstler-
häuser. Auch das Museum der 
Künstlerkolonie ist ein Besuch wert. 
Die Künstlerkolonie steht auf der 
Vorschlagsliste für das UNESCO-
Weltkulturerbe. Gegen 16.30 Uhr: 
Fahrt zur Bessunger Kirche. Sie 
wurde 1002 zum ersten Mal er-
wähnt. Bessungen ist der älteste 
Stadtteil von Darmstadt. Um 17.30 
Uhr erfolgt die Rückfahrt mit dem 
Bus. Ankunft ist etwa gegen 19 
Uhr. Die Fahrtkosten betragen mit 
Führung je nach Teilnehmerzahl 
20,- bis 25,- Euro. Die Anmeldung 
kann über das Formular im letzten 
Kirchenblättchen erfolgen oder 
telefonisch über das Pfarramt 
Spielberg, Tel.: 06053-1633 und bei 
Brigitte Lottich, Tel.: 06053-3542.

18 Uhr: Gottesdienst mit Helmut 
Weidemann. 18 Uhr: Kinderstunde 
- parallel zum Gottesdienst.

Aufenau: Sonntag, 13.: Gottes-
dienst mit Lektor Bender. Diens-
tag, 15.: Schulanfangsgottes-
dienst um 9.15 Uhr mit Prädikant 
Wagner. Sonntag, 20.: Gottes-
dienst um 9.15 Uhr mit Lektor Ben-
der. Sonntag, 27.: Gottesdienst 
um 9.15 Uhr mit Prädikant Wagner. 
Neudorf: Sonntag, 13.: Gottes-
dienst um 10.30 Uhr mit Lektor 
Bender. Dienstag, 15.: kein Schul-
anfangsgottesdienst. Samstag, 

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

19.: 12 Uhr: Trauung Ott mit 
Prädikant Wagner. Sonntag, 20.: 
kein Gottesdienst. Sonntag, 27.: 
Gottesdienst um 10.30 Uhr mit 
Prädikant Wagner
Kassel: Sonntag, 13.: kein Got-
tesdienst. Dienstag, 15.: Schul-
anfangsgottesdienst um 9.30 
Uhr mit Lektor Bender. Sonntag, 
20.: Gottesdienst um 10.30 Uhr 
mit Lektor Bender. Sonntag, 27.: 
kein Gottesdienst. 

Wächtersbach. In diesem Jahr 
begeht die Pfarrgemeinde Mariä 
Himmelfahrt ihr jährliches Pfarrfest 
am Sonntag, 20. August. Beginn ist 
um 10.30 Uhr mit einem feierlichen 
Familingottesdienst in der Pfarrkir-
che Mariä Himmelfahrt, den der 
Chor „Wegzeichen“ musikalisch 
gestaltet. In diesem Gottesdienst 
werden auch die neuen Messdiener 
der Gemeinde vorgestellt.
Anschließend gibt es Gelegenheit, 
einige schöne Stunden auf dem 
Platz vor der Kirche oder im Schutz 
des Nikolaus-Bauer-Hauses zu ver-

Pfarrfest am 20. August, in Wächtersbach
bringen. Zum Mittagessen werden  
verschiedene Speisen und Salate 
angeboten. Gegen den Durst gibt 
es Bier und alkoholfreie Getränke. 
Zum Kaffee am Nachmittag gibt 
es eine reiche Auswahl an Tor-
ten und Kuchen und es werden 
einige Überraschungen für Klein 
und Groß vorbereitet. Auch für 
die musikalische Unterhaltung ist 
gesorgt.
Auf zahlreiche Besucher freut sich 
die Katholische Pfarrgemeinde 
Mariä Himmelfahrt Wächtersbach. 




